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Nicht-Nmtlicher Tlirii .
Karlsruhe, den 31 . Dezember . ^

In Norwegen wird die Ministerkrise erst nach dem

Zusammentritt des Storthings im Februar zur Entschei¬
dung kommen . Dagegen ist die Entscheidung hinsichtlich
des Storthingbeschlusses über die Wiener Gesandt¬
schaft getroffen , und auch die im August dieses Jahres
erfolgte Entschließung des Königs über den Storthingbe -

schluß in der Konsulatsfrage ist jetzt bekannt gewor¬
den . Wie erinnerlich , bewilligte das letzte Storthing den

Beitrag für das gemeinsame Konsulatswesen nur für das

Halbjahr Juli -Dezember ; vom 1 . Januar 1895 ab sollte
Norwegen dann sein eigenes Konsulatswesen haben . Die

unter dieser Bedingung bewilligten Mittel werden auf
Vorschlag des norwegischen Ministeriums des Innern als

nicht bewilligt angesehen und die Konsulatskosten , soweit sie
nicht durch die bei den gemeinsamen Konsulaten eingehenden
Konsulatsgaben gedeckt werden und soweit sie Norwegen an -

gehen , aus der norwegischenStaatskasse bezahlt . Das diplo -

matischeBudgethatte das Storthing unter der Bedingung be¬

willigt , daß die Gesandtschaft in Wien , soweit sie Norwegen
betrifft , aufgehoben werde . Wenn Schweden seinerseits die

Gesandtschaft auf seine Kosten flufrechterhalten wolle , so sei
dies feine e .gene Sache . Ginge Schweden hierauf ein , so
würde es damit gewissermaßen anerkennen , daß die Nor¬

weger nach Belieben den eine» oder andern Theil der

gemeinsamen diplomatischen Verpflichtungen lösen könnten ,
und die Norweger hätten einen vortrefflichen Prcicedenz -

fall . Hiermit ist es aber nichts , da der König in dem

verflossene Woche in Chriftiania abgehaltenen Staats -

rathe der in dieser Frage vom norwegischen Ministerium
des Innern abgegebenen Begründung beigetreten ist, wo¬

nach die Aufrechterhaltung der Wiener Gesandtschaft als

wünschenswerth bezeichnet wird . Demgemäß hat König
Oskar die Aufrechterhaltung der Wiener Gesandtschaft
verfügt . Dem Storthingsbeschlusse ist dadurch aus dem

Wege gegangen , daß der bedingungsweise bewilligte nor¬

wegische Beitrag für das Budget des Auswärtigen als ^
nichtbewilligt angesehen und die Mittel für die gemein - !

same Diplomatie der beiden vereinigten Länder vorläufig

ausschließlich von Schweden allein bezahlt werden . Dem

neuen Storthing wird eine Vorlage zugehen , um die von

Schweden ausgelegten Kosten aus der norwegischen Staats¬

kasse zurückzuerhalten . Wie in diesem Falle , werden wohl
auch künftige Versuche der radikalen Storthingsmehrheit ,
dadurch eine allmählige Abbröckelung der gemeinsamen Ein¬

richtungen herbeizuführen , daß man an die Bewilligung
des Budgets bedenkliche Bedingungen knüpft , vereitelt
werden .

Deutlrkiland .
* Berlin , 29 . Dez . Zur heutigen Frühstückstasel bei

Ihren Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin im

Neuen Palais waren geladen : Prinz und Prinzessin
Friedrich Leopold , Generaladjutant Graf v . Wedel mit

-Gemahlin , Boischaftsrath Graf v . Metternich , Legations¬
sekretär Graf v . Luxburg und Herr Lothar v . Bunfen .

— Aus Arco wird vom ß9 . Dezember gemeldet : Die

Leiche des Königs Franz von Neapel liegt in schwar¬
zer Kleidung im einfach geschmückten Todtengemach des

zweiten Stockes im „Hotel Arco "
. Zwei Kapuziner

wachen dabei . Heute wird die Leiche einbalsamirt und
in die Anna - Kirche übergeführt . An der Beisetzung am
Donnerstag werden zahlreiche Mitglieder der Kaiserlichen
Familie theilnehmen , so Erzherzog Karl Ludwig , dessen
zweite Gemahlin die Schwester des Altkönigs war , mit

seiner ganzen Familie . Die Garnisonen von Roveredo
und Riva stellen die Militärbegleitung . Aus Stuhl - ,
weißenburg kommt eine Abordnung des 12 . Ulanenregi - !

ments , dessen Inhaber der Alt -König gewesen ist . Seine !

Schwester , die Erzherzogin Maria Immaculata , traf >

wenige Stunden nach dem Tode ein.
— Der Reichskanzler , Fürst zu Hohenlohe - Schil -

lingSfürst , welcher mit seiner Gemahlin und Tochter
das Weihnachtsfest bei seinem Sohne in Podiebrad ver¬
lebt hat , ist von dort hier wieder eingetroffen .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 30 . Dez . In Pest bereitet sich jetzt die Neu - i

bildung des Ministeriums vor . Der Kaiser ließ !

gestern den Grafen Alexander Karolyi zur Audienz be- !

rufen . Karolyi ist einer der reichsten tonangebenden
Magnaten und Fachmann in landwirthschaftlichen Fragen ;
er steht außerhalb der Parteien und scheint deshalb sehr
geeignet zur KabinetSbildung , hat sich aber bis jetzt ge¬
weigert , unter Tisza und Szapary ein Ministerporte¬
feuille anzunehmen . Graf Szapary erklärte sich in seiner
letzten Audienz für eine Vereinigung der Parteien , Graf
Apponyi stellt aber Bedingungen für eine solche Ver¬
einigung . Wie die Lage sich entwickeln wird , läßt sich
heute noch nicht vorhersehen .

Frankreich .
Paris , 30 . Dez . Die Thätigkeit des Herrn Lanessan

als Generalgouverneur von Jndochina hat ein plötzliches
Ende genommen . Im gestrigen Ministerrath hat der
Präsident der Republik die Abberufung de Lanessan 'S
unterzeichnet . Diese unerwartete Maßregel erregt in

politischen Kreisen großes Aufsehen . Eine Note der

Agentur Havas theilt mit, die Entscheidung sei getroffen
worden , weil de Lanessan unbefugterweise amtliche
Schriftstücke dritten Personen mitgetheilt habe . Der
frühere Direktor im Kolonialministerium , Rousseau , wurde
an Lanessan 'S Stelle zum Generalgouverneur von Jndo¬
china ernannt . — Die Vorbereitungen für den Feldzug
auf Madagascar werden eifrig betrieben . Die für das
Madagassische Expeditionskorps bestimmte Flottille muß
bis spätestens 15 . März 1895 fertiggestellt sein . Sie
besteht aus zwölf mit zwei Repetirgeschützen ausgerüsteten
Kanonenbooten und 46 Frachtkähnen und Fähren . Sämmt -

liche Fahrzeuge werden zerlegt nach Madagascar geschafft
und dort nach Bedarf montirt werden . — Der in Lille
unter der Beschuldigung der Spionage verhaftete Deutsche
Hermann Walcker wurde , wiewohl die Untersuchung
nichts Belastendes ergab , ausgewiesen . Walcker hat sich
nach Brüssel begeben.

Bulgarien .
Sofia , 29 . Dez . Der Ausschuß beschloß, der Sobranje

die Erlassung einer allgemeinen Amnestie zu empfehlen ,
wovon bloß die bei der Entthronung des Fürsten Alexan¬
der direkt behelligten Offiziere und ferner die früheren
Minister , die die Verfassung verletzten , auszuschließen
wären ; doch müßten die die Amnestie Verlangenden ein
schriftliches Gesuch an den Prinzen richten . Dieses
schriftliche Gesuch schließt natürlich die Anerkennung des
Prinzen in sich .

vrotzhrrrogthmu Kaden.
Karlsruhe , den 31 . Dezember .

—L (Revision derBierfteuergesetzgebung . ) Ent¬
sprechend den auf dem letzten Landtage von dem Herrn Präsi¬
denten des Großh . Finanzministeriums gemachten Zusagen , ist
im Finanzministerium der Revision der Biersteuergesetzgebung im
Sinne der Einführung einer Malzsteuer mit einem nach der
Größe des Malzverbrauches abgestuften Steuersätze näher getreten
worden . Wie wir erfahren , wird sich im Januar nächste» JahreS
Herr Ministerialrat - Göller im Auftrag des Finanzministeriums
nach München begeben, um sich über die Wirkungen des dort vor
mehreren Jahren eingeführten Staffelsteuertarifs und über einige
andere , für dis Bearbeitung des Gesetzes maßgebende Punkte
näher zu informiren .

* Pforzheim » 21. Dez . (Die Christbescherung in
der Heil - und P f l e g e a n st a l t ) erhielt in diesem Jahr «
eine besondere Weihe . Ihre Königliche Hoheit die Großberzogin
hatte für die Feier ein Transparent gesandt , das in sehr treffend
gewählten Farben die Krippe mit dem Jesuskinde , Maria und
Joseph und die Anbetung des Heilands darstellt . Oben an dem
Bilde prangt der Spruch : „ Ehre sei Gott in der Höhe , Friede
auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen .

" Das Bild
war über dem Altäre in der Anstaltskirche angebracht und sprach
in seiner wunderbaren Beleuchtung in die Herzen aller Anwesen¬
den hinein . Das Fest der göttlichen Liebe konnte durch kein ge<
müthvolleres Sinnbild verherrlicht werden

( Bade « , 29 . Dez . ( Konzert . ) Im gestrigen Abonne -
mentSkoozert des Städtischen Kurorchesters traten die Kouzert -
und Oratoriensängerin Fräulein Mathilde Haas aus Mainz
und der Klaviervirtuose Herr Professor Max S ch w a r z auS
Frankfurt a . M . auf . Der Letztere ist hier eine bekannte Er¬
scheinung ; er bewährte auch diesmal in dem Vortrag deS vierten
Konzerts von Beethoven und Kompositionen von Faurs , Rubin¬
stein und Liszt seine hohe Künstlerschaft . Neu war Fräulein
Haas , welche sich im Besitze eines schönen Kontraalts und einer
guten Schule erwies . Das Kurorchester führte als selbständige
Orchesternummern die Preludes von Liszt und das Laprivoia
italien von Tschaikowski gut aus .

Verschiedenes .
W . Berlin , 30 . Dez . (Bon der Universität . ) Wie

die „ Kreuzzeitung " hört , verbleibt der an Stelle des verstorbenen
Professors Dillmann zum Professor in der theologischen Fakultät
der Universität Berlin ernannte Graf Baudissin auf seinen
Wunsch in Marburg . An seiner Stelle übernimmt die Professur
der Greisswalder Professor Baethgen .

IV. Berlin '» 30 . Dez . (Verhaftete Falschmünzer . )
Einer Blättermeldnng zufolge ist eine aus fünf Personen be¬
stehende Falschmünzerbande sestgenommen worden . Eine große
Menge von Falschstücken und Formen wurde beschlagnahmt .

3 . Durch
' s Ohr .

NaLSruS »erbst«, .

Eine Telephongeschichte .

(Schluß .)

Die Dame Nummer 36 beschäftigte beute Früh Fritz Bern¬

stein mehr a ' s je . Sie bat entzückende Augen , sagte er sich , und

doch würden mich die Augen nicht bestochen haben , wenn nicht

ihre Stimme vorher zu meinem Herzen gesprochen hätte - Die

Stimme verrätd das Wesen , den Charakter und daS Herz eines

Menschen weit sicherer als das Gesicht - Kommt es nicht oft

genug vor , daß unter einer hübschen Außenseite sich die häßlichste

Natur verbirgt ? Aus das Gesicht verwenden die Komödianten

des Lebens alle ihre Kunst . Bor dem Spiegel kann man sich

eine scheinheilige Miene einstudiren . ES gibt Menschen , die mit

einem unterwürfigen Lächeln und mit einem frommen Augen -

aufschlag die Welt zu täuschen wissen. Und nun gar die Fraueu -

gestchter! Wer kann da wissen , wo die Wahrheit aufhört und

die Kunst anfängt ? Ein häßlichcs Gesicht kann durch tausend

Toilettenkünste leidlich hübsch gemacht werden , und wo ist die

Frau , die sich mit gutem Gewiffen rühmen könnte , auf alle Mittel

der Verschönerung zu verzichten ? Die Stimme ist ohne Zweifel

ein viel richtigerer , viel schwerer zu fälschender Ausdruck der

Menschenseele . Robe Naturen werden niemals eine fvmpathifche

Art zu sprechen haben . Jähzornige Naturen können vielleicht

mit Taubenaugen blicken, aber sie werden im Klang der Stimme

sich niemals lange verbergen . Und dann Bildung . Wissen , Geist

— verrathen sie sich durch die Augen oder erst beim Sprech n ?

Ein schönes Gesicht kann einer dummen und ungeschliffenen

Person gehören , aber sobald der Mund zu sprechen anfängt , weiß

man bald , woran man ist . Ick verlaffe mich in Bezug auf

Nr . 36 aus mein Ohr - Daß meine Augen nichts gegen mein

Ohr einzuwenden haben , ist wir dabei freilick sehr lieb .

Unter solchen Gedanken hatte Fritz seine Morgentoilette

beendigt und schritt die Treppe zum Speisesaal herab , um

seiuen Frühkaffee zu trinken . Was daS Frühausstehen der beiden

Damen von 35 und 36 betrifft , so traf Fritz Bernstein '- Ver -

muthung zu ; die Damen batten schon ihren Morgenspaziergang
begonnen » wie der Portier aussagte . Fritz machte sich auf gut
Glück aus den Weg ; in einer kleinen Stadt sind die Promenaden¬
wege ja nicht so zahlreich , daß man nicht einige Hoffnung hegen
dürfte , einer Dame , die man sucht, zu begegnen . Und Fritz war
in der That vom Glück begünstigt . Ja , er hatte mehr Glück »
als er erwartete , denn er fand Nr . 36 ganz allein aus einer
Bank sitzen . Offenbar , so sagte ihm sein Scharfsinn , macht die

Alte irgend eine geschäftliche Besorgung und die Junge wartet

auf sie . „ Benutzen wir den Augenblick" , summte er nach der

Melodie aus „Boccaccio "
, er lüftete den Hut mit der böslichen

Frage , ob er einen Augenblick auf der Bank Platz nehmen dürfe .
Die junge Dame schlug wieder , wie gestern Abend , die schönen ,
braunen Augen auf und sah ihn flüchtig an . Es lag ein Aus¬
druck des Staunens , aber , wie Fritz mit Entzücken bemerkte , kein
Verweis und keine Mißbilligung seiner kühnen Frage in dem
Blick. Freilich konnte Fritz nickt das kleinste zustimmende Kopf¬
nicken bemerken und die kirschrvthen Lippen deS feinen Gesichtes
blieben geschloffen ; aber „ Keine Antwort ist auch eine Antwort " ,
dachte Fritz und er setzte sich . Die Dame zog ihr Kleid etwas fester
an sich , wobei ein reizendes kleines Füßchen vorübergehend zum
Vorschein kam, und begann in einem Buche zu lesen , das sie auf
dem Schoße hatte . DaS ging nun eigentlich gegen seine Absicht ;
nur stummer Zeuge zu sein , wie Nr . 36 ihr Wissen bereicherte »
lag keineswegs in seinem Plane . Er mußte die Dame zum
Reden bringen , und zwar ehe die Alte zurückkam . Die Zeit
drängte und es galt , gerade auf daS Ziel loszusteuern .

„Mein verehrtes Fräulein, " begann Fritz , „ Sie werden mich
vielleicht ein wenig aufdringlich , dreist , keck finden » aber Sie

mögen die Rechtfertigung meines Verhaltens in den seltsamen
Umständen finden , unter denen ich das Glück habe . Sie kennen

zu lernen .
"

Die Dame sah «inen Augenblick zu ihm hinüber , ohne etwas

zu erwidern , und vertiefte sich, wenigstens anscheinend , um so an¬
gelegentlicher in ihr Buch . Fritz verwünschte in diesem Augen¬
blicke die ganze Literatur . Freilich hatte er selber einmal ein

. Buch geschrieben , aber das war doch wenigstens , wie ihm fein
' Verleger glaubhaft versicherte, von Niemand gelesen worden .

„Ich muß in der That unausstehlich erscheinen , daß ich es
wage , eine mir anscheinend ganz sremde Dame anzusvrechen ."

fuhr Fritz fort . „ Aber wenn ich gestern auch zum erstenmale
das Glück hatte . Sie » mein verehrtes gnädiges Fräulein , zu
sehen, so habe ich doch den Vorzug gehabt, schon lange von Ihnen
vieles zu hören .

"

Wieder der stumme Blick von vorhin , aber diesmal lag doch
wenigstens ein gewrfser Ausdruck , der Ausdruck einer verwunder¬
ter, Frage , in ihm . Fritz bemerkte mit Stolz diesen ersten
Triumph seiner Beredsamkeit . „ Wenn ich sage , daß ich von
Ihnen gehört habe , so ist das nicht recht geschickt ausgedrückt ;
Sie muffen daS meiner Verwirrung zugute halten - Ich meine
nicht , daß ich aus dem Munde Anderer von Ihnen gehört habe ,
vielmehr habe ich Sie selbst , Ihr schönes, klangvolles Organ Tag
für Tag gehört , und ick war so bezaubert von dem Woblklange
dieser Stimme , daß ich cs wage . Ihnen dies zu gestehen. Ich bin
nämlich Redakteur in Magdeburg und empfange alltäglich aus
Ihrem schönen Munde die neuesten Weltereigniffe "

Nummer 36 lackte laut aus , wenn auch nicht mit ganz dem¬
selben silberhellen Lachen , das Fritz durch's Telephon gehört
hatte . „ Mein Herr, " sagte die Dame . „ Sie find in einem klei¬
nen Jrrthum . Nicht ich telephooire Ihnen , sondern meine Tante ,
die Sie gestern mit mir gesehen haben und die im Walisischen
Telegraphenbureau angestellt ist . Ich bin Erzieherin und , neben¬
bei bemerkt , um weiteren Jcrlhümern vorzubeugen . verlobt ;
ich verlebe eine kurze Ferienzeit mit meiner Tante hier gemein¬
schaftlich . Wollen Sie also die Güte haben , Ihre Bewunderung
meiner Tante anszusprechen ; dort kommt sie gerade .

"

Fritz wartete das Herankommen der Alten mit dem Eulenge¬
sichte nicht ab ; er hatte plötzlich die größte Eile , nach dem Gast¬
hose zur „ Sonne " und von dort nach dem Bahnhöfe zu kommen »
wo er gerade noch den Zug nach Weimar erreichte.

Wilhelm Harder .



* Leipzig , L8 . Dez . ( Erstaufführungen von Thea¬
terstücken ) haben , wenn nicht vertragsmäßig ausdrücklich
andere Bestimmun,en festgesetzt sind , nicht in einer Vormittags -,
sondern in einer Abendvorstellung stattzufinden . In einem Streit¬
fälle eines Autors mit einem Tbeaterdirektor hat da - Reichsge¬
richt diesen Grundsatz als allgemeinen Theatergebrauch festge¬
stellt . In dem betreffenden Streitfälle >wtte der Kläger gegen
die Erstaufführung eine- Stückes ane m Sonntag - Vormittag !
Widerspruch erhoben und ein Tbeate ^ . ektor hatte daraufhin die !
Ausführung ganz unterlassen . D ? Reichsgericht hat den Wider - !
spruch deS Klägers als berechtigt anerkannt und demgemäß d en ^
Tbeaterdirektor verurtheilt , dem Kläger den au em Unterbleiben
der Vorstellung erwachsenen Schaden zu etzen .

* Paris , 3» . Dez . (Alexander Dumas ) ist zum Groß -
offizier der Ehrenlegion ernannt worden .

Neueste Telegramme .
Erfurt . 31 . Dez . Infolge anhaltender Stürme sind

Verkehrsstockungen eingetreten . Der Verkehr zwischen
Ilmenau und verschiedenen umliegenden Städten ist
unterbrochen .

Köln , 31 . Dez . Im Anschluß an den Delegirtentag
der freisinnigen Äolkspartei der Kreise Köln - Koblenz sprach
der Abgeordnete Lenzmann vor einer zahlreich besuchten
Volksversammlung über die Umsturzvorlage und über den
letzten Kanzlerwechsel . Lenzmann hob in seiner Rede
hervor , er glaube einige Punkte der Umsturzvorlage
acceptiren zu können . Nach längerer Debatte wurde ,
laut „ Frkf . Ztg .

"
, ein Antrag aus der Mitte der Ver¬

sammlung angenommen , welcher sich für die strikte Ver¬
werfung der ganzen Vorlage ausspricht . Für diesen An¬
trag hatte sich auch der Abgeordnete Schmidt - Elberfeld
ausgesprochen .

Nürnberg , 31 . Dez . Die Leitung der freisinnigen
Partei Bayerns hat das Eisenacher Programm ange¬
nommen , hat aber vorgeschlagen , noch ein partikulares
Ergänzungsprogramm anzunehmen , welches 36 Punkte
enthält und sehr entschieden gehalten ist

Metz , 31 . Dez . Der Kommandeur der 33 . Division ,
General v . Cayser , ist gestern Vormittag infolge einer
Blinddarmentzündung gestorben .

Pest , 31 . Dez . Der König empfing gestern in Pri -
vaiaudienz den Patriarchen Brankowicz , die Abgeordne¬
ten Horansky , Darany «, Theophil Fabinyi , Graf Andreas
Bethlen und Baron Huszar . Morgen Früh begibt sich
der König nach Wien . Der Zeitpunkt seiner Rückkehr
na h Pest ist noch unbekannt .

Pest , 31 . Dez . Seine Majestät der Köllig empfing
gestern den Banns von Croatien , Khüen - Hedervary , in
! ngerer Privataudienz . Später hatte der Banus eine
längere Unterredung mit Wekerle . Abends erschien der

Elftere im Liberalen Klub und konferirte mit mehreren
dort anwesenden Abgeordneten .

Pest , 31 . Dez . Neue Nachrichten über die Krise liegen
nicht »or . „ Budapest . Hirlap " behauptet , es werde eine
Fusion auf Grund des Programms der liberalen Parteien
angebahnt werden .

Rom , 31 . Dez . Der Papst empfing gestern in feier¬
licher Audienz den außerordentlichen russischen Gesandten
Fürsten Lobanoff . Die Audienz währte eine halbe Stunde
und trug einen äußerst herzlichen Charakter . Fürst Lo¬
banoff und Kardinalstaatssekretär Rampolla tauschten
später Besuche aus . Letzterer überreichte dem Fürsten
das Großkreuz des Ordens Pius IX . in Brillanten . Zu
Ehren des russischen Abgesandten findet heute Abend bei
dem Kardinalstaatssekretär ein Diner statt .

Rom , 31 . Dez . Die konstitutionellen Vereine von
Florenz und Neapel nahmen Resolutionen an , welche
Crispi das Vertrauen aussprechen .

Arco , 31 . Dez . Die Leiche des Königs Franz von
Neapel wurde vorgestern Abend un Beisein der hier an¬
wesenden Erzherzoge und Erzherzoginnen nach der Kirche
überführt . Eine zahlreiche Menschenmenge begleitete den
Trauerzug .

Lüttich , 31 . Dez . Bei der Kammrr - Ersatzstichwahl er¬
hielt der Sozialist Smeeth 63291 Stimmen und ist somit
zum Deputaten gewählt . Sein Gegenkandidat Francotte
erhielt 55 510 Stimmen .

London , 31 . Dez . Die „ Times " melden aus Capstadt ,
nach einer dort eingegangenen Meldung von der Dela -
gora - Bay haben die dort im Aufruhr befindlichen Einge¬
borenen ein portugiesisches Kanonenboot angegriffen . Der
erste Offizier des Bootes wurde getödtet .

London , 31 . Dez . Die Bark „Ossia "
, von Belfast

kommend , erlitt gestern Früh bei Holyhead Schiffbruch.
Obgleich eine Verbindung der Bark mit dem Rettungs¬
apparat hergestellt wurde , wurde die gesammte Besatzung
von den Wogen fortgerissen und ertrank .

London , 31 . Dez . Meldung des Bureau Reuter . Der
brasilianische Gesandte in London erhielt eine Depesche
aus Rio de Janeiro , welche besagt , das in einem Tele¬
gramm aus Montevideo erwähnte Gerücht , daß die Insur¬
genten in Rio Grande du Soul ein Hospital , welches
mit Verbündeten angefüllt war , niedergebrannt hätten ,
beruhe vollständig auf Erfindung .

London , 31 . Dez . Laut eifier Meldung aus Gibraltar
ist der Dampfer „ Oxford " mit einer französischen Barke
znsammengestoßen . Die letztere sank . Von der Beman¬
nung sind fünf Mann ertrunken .

St . Peterbbnrg , 31 . Dez . Der Verkehrsminister Cry -

voschliu hat seine Demission eingereicht . — Die Nachricht
von der Ernennung des Generals Richter zum Botschafter
in Berlin wird der „ Frkf . Ztg .

" zufolge von hervor¬
ragender Seite bestätigt .

Washington , 31 . Dez . John Förster ist nach Tokio
abgereist .

New -Aork, 31 . Dez . In der 24 . Straße ist eine Fabrik
durch eine Feuersbrunst fast gänzlich zerstört worden .
Zwei Feuerwehrleute fanden dabei ihren Tod . — In
Louisville sind mehrere Handelshäuser abgebrannt , wo¬
durch ein Schaden von 500 000 Dollars verursacht wurde .
In Toledo (Ohio ) wurde ein Elevator mit 6250 Bushel
Weizen vernichtet . Der Schaden beträgt 575000 Dollars .

Hiroschima , 31 . Dez . Nach einer Meldung des Reuter '-
schen Bureaus bringen amtliche Depeschen weitere Einzel¬
heiten über dar Gefecht am 19 . dieses Monats , aus
denen hervorgeht , daß der Kampf ein erbitterter war und
eine sehr starke chinesische Truppenmacht noch immer das
Gebiet südlich von Mukden besetzt hält . Am 18 . dieses
bemerkte die japanische Vorhut unter General Oseko auf
die Entfernung von zwei Meilen eine Abtheilung chinesischer
Infanterie . Am 19 ., Morgens , ging General Oseko mit
drei Kompagnien Infanterie , einer Schwadron Kavallerie
und drei Kompagnien Artillerie vor und stieß auf die
chinesische Armee , welche, 10 000 Mann stark, Kyanwatsai
besetzt hielt und eine starke Front bildete , deren rechter
Flügel sich auf einen Wald stützte. Die Japaner er -
öffneten das Feuer , welches von den Chinesen energisch
erwidert wurde . Oseko erbat von dem Kommandeur des
Hauptcorps Verstärkungen und hielt bis zur Ankunft des
Gros der Armee das Feuer aufrecht . Sobald die Ver¬
stärkungen eingetroffen waren , wurde zum allgemeinen
Angriff übergegangen . Die Chinesen , denen acht Geschütze
zur Verfügung standen , wiesen den Ansturm viermal zu¬
rück, jedoch als die gesammte japanische Armee mit ihren
Reserven sich entwickelte, wurden die Chinesen zum Rück¬
zug gezwungen . Sie zogen sich nach Kaokang zurück.
Die Verluste der Chinesen betrugen 300 , die der Japaner
420 Mann . Die japanische Armee , welche Haitscheng
besetzt halten mußte , ging in ihre außerordentlich starke
Position zurück, nachdem sie in Kyanwatsai eine Garnison
zurückgelassen hatte .

BroMerzogliches Hostheaker .
Montag , 31 . Dez . Keine Vorstellung .
Dienstag , 1 . Jan . 1 . Ab .-Vorst . Mittelpreise . „Die Meister¬

singer von Nürnberg "
, in 3 Aufzügen von Richard Wagner .

Anfang 6 Uhr . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Uw Imitation ru verweilen, vorlange man ausärüelrliok: N -1828

von ir .06ä6r ,
>» oSIisßersn « Seinen ÜVsZeelSI «>es IlSnigs von Kneussen .

«Scmcmoe Bettingen . Ämtsgerikytsvczlrt Wertheim .

Oeffentlrche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -

N 72 i pfandsrechteu .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfands -

bücher der Gemeinde Bettingen betreffend .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechte »! länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Bettingen , AwtSgcricktsbezirks Wertheim ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . ( Reg . - Bt - S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
( Ges . - u V .- Bl - S . 43 ) , aufgcfordert , die Erneuerung derselben bei dem Ge¬
währ - und Pfandgerichte zu Bettingen unter Beobachtung der im 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- und V - - Bl . S - 44 ) vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , unter Androhung des Rechtsnachtheils , daß

die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Rathbause zur Ein -cht offen liegt und daß diese öffentliche Verkündigung
der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Bettirgen , den 28 . Dezember 1894 .
Das Gewähr - und Pfandgerichi . Der Bereinigunaskommiffär :

leorg Andreas Adler .

— Ivlopkon 309 —
Sttiingvnslnsss « 73 ,

sssbrilc L Lî slisnffiung
«rkooiisviien «i ! «

gosoininlo Dooknilr ,

K a ch el , Rathschr . _
mit der

"
Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

j Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
>wi »d dieser Auszug der Klage bekannt
I gemacht .

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1894.
Schund ,

insbesondere tür : AletLilversrdeitnvx ,
^ Mchtsschrelber des Gr . Landgerlchts,

SljvuierievLLren -, Vrstea - und Vdrev- ^ N -67^ Treibur g .
krdrikell , Kold- L Sildermdastris , tzzi- ! Die EbefraudesKatlFrtedrrchEckerle ,
VLnvxlLstik , Kslrsnoslexio , kkoto- i Theresia , sed . Schiente zu Frnburg ,
Lravdie , Laiolvpie , I-itdoerLphte und ! vertreten durch Rechtsanwalt Weil , klagt
»ödere grapdiseks Moste , Väsodersi Legen ihren Ebemann , zur Zeit an un-
uud ksrderel , llolr - Nödetiodvstris , bekannten Urteil , wegen Ehescheidung ,
suvie 1ürllLll8dedark <KI.Lllktvirtdscliskt. uut dem Anträge aus Auflösung der
loeknisebs Mslrünite u. llonsultationev zwischen den Streikwellen am 19 . Mal

kür Umebmsr gratis . N503.3 1879 zu Freiburg abgeschlossenen Ehe
— - wegen Verschollenheit , und ladet den

Bürgerlich ? Rechtspflege . j Beklagten zur mündlichen Verhandlung
Lrffeotliche Zustellung . ! des Rechtsstreits vor die I . Civllkammer

N '660 2 . Nr . 14,028 . Karlsruhe . ! des Großh . Landgerichts zu Freiburg
Die Ehefrau des Schreiners Philipp ! aus den 26 . März 189b ,
Heinrich Göring , Wilhelmine , ged. i Vormittags 9 Uhr ,
Kappler zu Ittersbach , vertreten durch ^ mit der Aufforderung , einen bei dem
Rechtsanwalt Groß in Pforzheim , klagt gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
gegen ihren genannten Ehemann , zur zu bestellen. >
Zeit ohne bekannten Aufenthalt , mit ! Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung !
dem Anträge auf Gewährung einer ! wird dieser Auszug der Klage bekannt
Unterhaltsrente , und ladet den Beklag - ! gemacht .
ten zur mündlichen Behandlung des ! Freiburg , den 24 . Dezember 1894.
Rechtsstreits vor die II . Civllkammer Martin ,
des Großh . Landgerichts zu Karlsruhe ! Gerichtsschreiber Gröbst . Landgerichts . !
auf : N 661 -2 . Nr . 12.582 . Freiburg . !

Samstag den 16 . März 1895 , ^ D - Federer , cand . msd . in Freiburg ,
Vormittags9Ubr , vertreten durch Rechtsanwalt Feederle -

von da , klagt gegen den Max Gschwind ,
Zahntechniker ,n Freiburg , zur Zeit an
unbekannten Orlen abwesend , aus Bürg¬
schaft , mit dem Anträge auf Verurthei -
jung deS Beklagten zur Zahlung von
1501 Mark 45 Pfg . und 5 "/« Zins vom
Tage der Klagzustellung an , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die I . Civil -
kammer des Großh . Landgerichts zu
Fr erborg

auf den 26 . März 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu benellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Frervurg , den 22 . Dezember 1894.
Schäfer ,

Gerichtsschreibec des Gr . Landgerichts .

N 653 -2- Nr . 11,003 . Eppingen .
Großh . Amtsgericht Evpingen hat un¬
term Heutigen folgendes Aufgebot er-
lasscy : In Sachen des Lanowirthes
Dietrich Kachel von Stetten » zur Zeit
in Erastina , Nordamerika , vertreten
durch Landwirth Christian Schweizer
von Stetten . Amtsgerichts Bracken¬
heim , gegen Unbekannte , Eigenthum be¬
treffend , hat Kläger wegen des Grund¬
stücks 2 Ar 26 Qm - Acker in der Reuth ,
neben Gemarkung Stetten und Friedrich
Gebhard , Gemarkung Gemmingen , das
Äufgebotsverfahren beantragt . Termin
zur Geltendmachung etwaiger in den
Grund - und Unterpfandsdüchern nicht
eingetragener u . auch sonst nicht bekannter
dinglicher oder auf einem Stammguts -,
oder Familiengutsverbande beruhender
Rechte dritter Personen an jener Liegen¬
schaft wird bestimmt auf

Samstag den 23 . Februar 1895,
Vormittags Vs9 Uhr .

Als Rcchrsnachtbcil wird angedroht ,
daß die nicht angemeldetcn Ansprüche
für erloschen erklärt werden .

Eppingen , den 22 . Dezember 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schütz .
N '630 .2 . Nr . 13,074 . T r i b e r » .

DaS diesseitige Gericht hat unler 'm
Heutigen folgendes

Aufgebot
erlaffen :

F . Lader Dold , Bürger von Gnten -
bach , zur Zeit in Furtwangen , besitzt
auf der Gemarkung Gütenbach folgende
Liegenschaften :

s . Ein zweistöckiges Bauernhaus
sammt Scheuer und Stallung
unter einem Dache , Speicher und
Backküche,

i> 3 ar 51 gm Garten ,
« . 3 Im 97 ar 80 gm Äcker ,
d . 5 d» 65 ur 20 gm Wiesen ,
s . 39 im 60 ar Weid - und Äeutftld

und
k. 13 stu 42 ar Wald ,

begrenzt von dem Eigerilhum des Josef

Thoma , Albert Dold , Richard Fehren -
bach und Silvan Hummel ; alles ein
geschloffenes Hosgut , »der untere Eck -
Hof" genannt , bitdeod .

Der Genannte hat , da sich über den
Erwerb der bezeichnten Grundstücke ein
Eintrag im Grundbuche zu Gütenbach
nicht vorfindet , das Aufgebotsverfahren
beantragt .

Es werden daher alle Diejenigen ,
welche in den Grund - und Unterpfands -
büchern zu Gütenbach nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa¬
miliengutsverbande beruhende Rechte an
genannten Liegenschaften haben oder zu
haben glauben , aufgefordert , solche spä¬
testens in dem auf den Furtwanger
Amtstag , am 13 . März 1895 ,
Vormittaas 9 Uhr , bestimmten Auf¬
gebotstermine dahier anzumelden , an¬
sonst die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt werden .

Dies veröffentlicht :
Triberg , den 20 . Dezember 1694.

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Maurer .

Konkursverfahren .
N711 Nr . 15,645 . Säckingen .

Ueber daS Vermögen - der ledigen Mo¬
distin Louise Brechtei in Kleinlausen
bürg wurde heute am 29 . Dezember
1894 , Nachmittags 4 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Herr Wilhelm Baldinger , Wirth
in Säckingen , wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
Freitag den 8 . Februar 1895

bei dem Gerichte anzumelden .
Es wurde zur Beschlußfassung über

die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Glän -
bigerausschussrs und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände auf

Freitag den 25 . Januar 1895 ,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetcn For¬
derungen ans

Freitag den 22 . Februar 189S,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Groß . Amtsgericht Säckingen
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird anfgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Dache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Äonkurs -
werwalter bis zum 25 . Januar 1895
Anzeige zu machen . ,

Säckingen , den 29 . Dezember 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

H ebn .
N713 . Nr . 26 .173 . Baden . In

dem Konkursverfadren über das Ver¬
mögen deS Kohlenhändlers Ferdinand

Kunz von Baden ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters » so¬
wie zur Erhebung von Einwendungen
gegen daü Scblußverj ^ ichniß der bei der
Vertheiluna zu berücksichtigenden For¬
derungen Schlußtermin auf

Mittwoch den 23 . Januar 1895 ,
Vormittags lelO Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerich hierselbst
im neuen Amtsgerichtsgebäude bestimmt .

Baden , den 28 . Dezember 1894 .
Lutz .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Bekanntmachung .

N .710 . Bühl . In dem Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des Kauf¬
manns Friedrich Armbruster in
Bühlerthal soll mit Genehmigung des
KonkursgerichlS die Scklußvertheilung
vorgenommen werden . Dazu sind M .
3170 67 verfügbar . Nach dem auf der
Gerichtsschreiberei niederaelcgt - Schluß -
Verzeichnisse sind dabei M . 10 .48 bevor¬
rechtigte und M . 8539 .27 nicht bevor¬
rechtigte Forderungen zu berücksichtigen.

Bühl , den 29 . Dezember 1894 .
Der Konkursocrmalter :

Karl Christ .
Erdeinweisung .

N .59I .8 Nr . 20,167 . Rastatt .
Die Witwe des am 20 . Oktober d . I .
zu Kuppenheim vrrstorb . Steinhauers
Johann Pius Jüngling , Johanna ,
geb. Adam , hat die Einweisung in die
Gewähr von dessen Nachlaß beantragt .

Einwendungen hiergegen sind binnen
drei Wochen

von heute an bei uns anzubringen .
Rastatt , den 20 . Dezember 1884 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
gez . Oster .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber :

Ankener .
Strafrechtspflege .

Ladung .
N '567 -3. Nr . 10,675 - Boxbcrg .

Der am 2l - Februar 1867 in Sachsen¬
flur geborene , zuletzt daselbst wohnhafte ,
z . Zt - an unbekannten Orten abwesende ,
ledige evangelische Schmied

Wilhelm Johann Hertle
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Dienstag den 12. Februar 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Boxbcrg
zur Haupwerhandjnng geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König ! .
Bezirkskommando zu Mosbach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Boxberg , den 12. Dezember 1894 .
Vierneisel ,

Gerichtsschreiber des Är . Amtsgerichts .

Druck und Verlag der G . Br au rischen Hofduchdruckerei in Karlsruhe .
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